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TEXTLICHLICHE FESTSETZUNGEN ZUM BEBAUUNGSPLAH .IWAlOHÖRNLE i. 
. . . - - ..-0-

A. Planung5rechtliche Festsetzwngen 

(BGBl.I.S. 2256) mit den Änderungen der 0eschleunigungsnovelle vom 06.07.1979 

(BGBl,I.S. 949) in Verbindung mit den §§ 1 - 27 der Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) in der Fassung vom ~5.09,1977 (BBB1.I.S. 1973) werden ~olgende Fest-

setzungen getroffen: 

1. Art der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 BBauG) 

1.1 Eingeschrjnktes Gewerbegebiet 
+6 

(§ 8 BauNVO in Verb. mit § 1 Abs. 4 8auNVO) 

tl'l dem festges€tzten "'eingeschränkten Ge\l1erbegebietfl GEe sind - neben den 

übrigen nach § 8 BauNVO zulässigen Nutzungen - nur nicht wesentlich störende 

Betriebe zulässig. uMs Ausnahme sind nur Hulzungen gClm. § 8Abs.3Ziff.l Sou NVO (Bdrie:bswahnun-gen) 
sowie Anlagen Wr kulturelle und soz ~ llile lwede~ auch wenn diese 

1.2 "Sondergebiet - Hotel" Ein \ richtung~n n'icM b~tri~bs:b.ezogen , sjrid : . z.üla'ssi'g" 
(§ 11 ßatJf'NO) 

Das Sondergebiet - Hotel dient ausschließlich der Unterbringung von Betrieben 

de.s Heherbergungsgewerbes. Sohsnk- und Speisevlirtschaften mit z.ugehörigen, 

untergeordneten Nebeneinrichtungen sowie StellpHitzen und Garagen. 

Im Sondergebiet sind Immission von Geräuschen und sonstigen Einwirkungen vlie 

in einem Mischgebiet zulässig. 

2. Maß, der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 BBauG in Verbindung mit den §§ 16 - 21a BauNVO) 

Qas t'laß O€I baulichen Nutzung ·lird durch Gru-ndflächenzahl (GRZ) I Gcschaßflächen-

zohl (GFZ), Geschoßzahl (Z) und die HÖhe der baulichen Anlagen (bezogen auf NN) 

festgesetzt. Jeder der einzelnen "'Jerte ist ein Höchstwert, der nicht überschrit-

ten werden darf. 

3. Baul-Ieise 

(§ 8 Abs. 1 Ziff. 2 BBauG und § 22 8-auNVO) 

ab.',l/eichende Bauweise (a) : offene Baw\-Jeise, jedoch Gebäwdelängen bis max. 

120 m zulässig. 

4. Stellung der bauliChen Anlagen 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 2 BBauG) 

Oie eingetragene Geb~udehauptrichtung ist für die Stellung der baulichen 

Anl@gen verbindlich. Abweichungen bis zu ! 10° sind als Ausnahme zulässig. 

5. Flächen für Stellplätze und Garagen 

(§ 9 Abs. 1 lift. 4 BBauG und § dlö 8äüNVO) 
So .. lsit Flächen für Stellplätze, Garagen und Tiefgaragen auf Qcn einzelnen 

Baugrundstücken ausgewiesen sind, sind diese nur innertlslb dieser Flächen oder 

innerhalb des Baustreifens zulässig. 

6. Von der B~bauung freizuhaltende Fl~chen 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 10 B8auG) 

Auf den im Plan festgesetzten Flächen sind Nebenanlagen in Form von Gebäuden 

unzulässig. D ~ ies gi~t 8t.,J.ch. für Tiefgaragen. 



7. Anschluß an die Verkehrsflächen 

(§ 9 Abs. 1 2iff. 11 88auG) 

B 27 sind nicht zulässig. Dies gilt entsprechend für den Ausbau der B 27. 

8. Immissionsschutz 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 24 BBauG) 

Zum Schutz vor Verkehrslärm werden für Aufenthaltsräume Lärmschutzmaßnahmen 

nach den "Richtlinien für bauliche ~laßnahmen zum Schutz gegen Außenlärmll 

vom Sept. 1975 als Ergänzung zu DIN 9109 verbindlich festgesetzt. 



" ::- . 

9. Pflanzgebot und Pflanzerhaltung 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 25 a + b BBauG) 
< 

Die Fläche zur Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern ist mit mind. 20% zu 

bepflanzen. 

Terrassen zvJisohen einzelnen Baukörpern sind auf mind. ~Q% der Fläche mit 
1:. 

Büsch~n und Bäumen zu bepflanzen. 

Für die vorgeschriebene Bepflanzung mit Bäumen sind heimische Laubbäume zu 

veI".."en.den. 

Di e zu erhaltenden Bäume sind bei Al3gang artgemäß neu 2:U pflanzen. 

8. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

1. Gebäudegliederung 

Der Höhenaufhau der Gebäude ist zu gliedern und der Hangsit,uation anzupassen. 

2. Dachgestaltung 

Im gesnmten Pli3ngetüet sind geneigte D'achflächen vorgeschrieben (Mindestdach-

neigung 20°). 

3. Farbgestaltung 

Grelle Farben und glänzende r-1aterialüm sind für Dach- und Fassadenflächsn 

unzulässig. 

4. Werbung 

Plakatanschlagetafeln sind unzulässig. 

t'Jerbung oberhalb der Traufe ist im gesamten Plangebiet nicht zulassig. Pro 

Gebäude sind nur zvJsi Werbeanlagen zulässig. 

Anlagen der Aussenwerbung sind entlang der B 27 in einer Tiefe von 20 m vom 

FElhrbahnrand unzulässig. 



1.AUFSTELLUNGS~ESCHLUSS 

'Die A ~l fstellllng des Beballllngsplane~ wurde 

gemiiß § 2 Ahs_ (1) BIJndp.!\OClugP.SP.1z ~ B BauG) 

vom Gernp.indernt der UlliV fl r~it<itsstildt Tli -

, bingen am 5 .. NOY . ember.l98~ ... In 

öffentl ieher Sitzu n9 besch lassen LI nd 

i1nJ 5 .. Dezember 198~ öffentl ich be-

kanntgemacht. 

2. BURGERBETEILIGUNG 

Die Burgerbeteiligllng gemaß § 2 a Abs. 

(1 ) BBauG erfolgtp. lIm 

lind in der Zelt vorn lt Delember 1984 
bis l1.Januar 1985 

3. AUSLEGUNGSBESCH L USS 

Der Gemeinderat der Universitatsstadt 

Ti ibingen hat am 26. JanuarJ9B7 . 
Gen Bebauungsplan als Entwurf gebilligt 

und dessen öffentliche A~Jslel!lll ' ng be.schlosfoe.rt 

AUSFERTIGUNG 
TÜBINGEN, DEN 17.08.1988 

I I 

,-__ . ,L 

B "RGERMEISTERAMT 
LV. 

"4. ÖF FENTLICHE AUSLEGUNG 

Der Bebauungsplanentwurf hat mit Be-

~ründung gema(~ § 2 a Ab,s. (6) BBauG 

nach vorhertger ortsublicher Bekannt-

machung in der Zeit vorn 23 .. februar 1987 
b is 23. MiirzJ987 ... beim Bürgermeister 

amt Tübmgen offentlIeh ausgelegen. 

5 , SATZUNGSBESCHLUSS 

Der Beba~ lLl ngsplan w urde gemcjß § 10 

stadt Thibingen in clffp.1l tI idlp.r Sit zung 

seh lossp.-II . 

A,N,lEI &·EVERFAH,REN 
6. G[PJI5IIM1GH~JC 

Ocr Bebilw'ungsplan wurde gcmi:if~ § 11 Bou GB 
I1I1J 2B.~prll1988 dllm . _. 
[J[J8~C Iliit Krlels EIes Heg.Pras. Tubmgcn 
ongozeigt. 
;,I@oM , , . , ~ . 

~l!IrH~h",i~t . Das Annigvcrfollnn wurd~ mit 
Verfügung vom 4.Juli 1986 Nr. 22 -32/ 
2511.2 - 1 11027188 abljllschlassvn. 

7, I NKRAFTTRETEN 

{)i~ Oinchführunq dt;S Anzltigeverfahrens 
Q te G 0 n81~ Ill l ~~ n~ de6 Q 88i3WW ~!!1i~ ll)nA~ 

Bau GB 
wurde gefllor~ t1.j,tHI8"'~ am 22.08.1988 
Örtstibllch bekanntgemacht . 

Mit dieser Bekanntmachung wurde der Be 

bau u ngspla.n rechts\1erb md Ilch. 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


